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'NoMilche Kebevficht.
Präsident Castro oo « Venezuela ist vorgestern

iu Berlin eingctroffeu. In der französischen Presse erhob
sich ein kleines Kesseltreiben gegen die Regierung , weil man
Castro den Durchzug durch Frankreich gestattet habe. Die
vielen Angriffe beantwortete die Regierung mit einer Note,
iu der sie darlegt, welche Bedingungen sie Castro für den
Aufenthalt in Frankreich gestellt habe und daß sie ihm
Ausweisung ankündtgte, falls er diese Bedingungen nicht
erfülle ; Castro habe diese Erklärungen mit dem Avis feiner
Abreise beantwortet.

Nach Meldungen au - de« Orieut haben die
Verhandlungen zwischen der Pforte und Oesterreich-Ungarn
wegen der Annexion bereits begonnen. Die mit der Pforte
tu Fühlung stehende„ Jeni Gazetta * spricht die Ueberzengnng
aus , daß die Verhandlungen bald günstig enden werden,
und daß Oesterreich-Ungarn sie nicht dadurch hindern werde,
daß es einen Schadenersatz für den Boykott verlange - —
Ein türkischer Ministerrat beschloß, strenge Maßregeln zu
ergreifen, damit die Zollämter au dem Boykott nicht teil-
uehmen.

Ei « neuer Erlaß de - Schahs über de « Staats¬
rat gewährte dieser Körperschaft auch das Recht der Kontrolle
über dir Handlungen der Minister und über die Finanzen.
Die gesetzgeberische Initiative bleibt äußerst begrenzt, ebenso
das Recht Bittschriften entgegenzunehmenund an die Minister
Interpellationen zu richten. Getagt soll zweimal in der
Woche werden. Es scheint, als beabsichtige der Schah den
Staatsrat , tu den er Fortschrittler gewiß nicht berufen hat,
als das von England und Rußland verlangte Parlament
auszugeben. Die Nationalisten bereiten einen telegraphischen
Appell an die fremden Parlamente vor um ihre Hilfe bet
Herstellung der persischen Verfassung. — Der Führer der
Läbriser Revolutionäre , Sattar Khan, ernannte den in
Täbrts angrkommeueu Teilnehmer au der Verteidigung des
Medschliß in Teheran , Seid »l Memalyk, zu« Gouvernenr
von Maraud.

A «S Marokko wird gemeldet, daß Ben Sliman,
der Minister des Auswärtigen des Snltaus Abdul Asts,
am 10. Dezember in Fez gestorben ist.

WikttemSergischer Landtag.
r . Stuttgart , 15. Dezbr. Die Zweite Kammer

hat heute iu der fortgesetzten Beratung der Bolksschuü-
novelle die Debatte über die nun schon durch zwei Sitz¬
ungen hindurch heiß umstrittene, jedoch längst geklärte Frage,
ob der Religionsunterricht aus der Volksschule ganz besei¬
tigt oder wenigstens seiner zentralen Stellung i« Lehrplan
entkleid;! werden soll, beendigt. Die heutigen abermals
längeren Erörterungen waren vorwiegend polemischer Art
und galten hauptsächlich der Verteidigung des RelgiouS-
uuterrtchtS. Dr . v. Kiene (Z .) warnte davor , die Krimi-
nalstatiftik zur Beurteilung der Moral der Angehörigen
einer Konfession zu verwenden, da dieser Maßstab gänzlich
«nznverläsfig sei und betonte, daß die Sozialdrmokratte tat¬
sächlich den Atheismus anstrebe und die Schule für ihre
Ideen zu erobern suche. Ein Staat uuterwühle aber sein
Fundament , wenn er die Religion aus der Schule entferne.
Lieschtng (Bp .) polemisierte persönlich gegen Schrewpf und
vertrar den Antrag Löchuer. Man könne dem Lehrer nicht
zmnuteu, sich ein richtiges Urteil über die dogmatischen
Streitfragen za bilden. Man könne auch nicht sagen, daß
etu Lehrer, der seiner Ueberzengnng nach nicht auf dem
Boden der Kirche steht, deswegen kein guter Lehrer sei.
Rembold - Aalen (Ztr .) waudte sich gegen mehrere
Aeußerun eu der sozialdemokratischen Redner und gegen die
extremen Wünsche; der radikalen Lehrer. Nicht dt.se, son¬
dern die gesetzgebenden Faktoren machen die Gesetze und
zwar nicht zu Gunsten der Interessen eines Standes , sondern
tm Interesse des . Volkes. Schremps (v . K.) erwiderte
ans die Ausführungen LiefchtugS, der nicht oer Zensor
dieses Hauses sei und nicht darüber zu entscheiden habe,
iu welchem Tone er (Schremps) mit der Sozialdemokratie
verkehre. Zum Schluß hob der Kultusminister v. Fleisch-
Hauer hervor, daß es sich bet dem Religionsunterricht durch
die Lrhrer nicht am dogmatische Entscheidungen handle,
sondern darum , das Interesse des Kindes für die biblische
Geschichte zu wrckcn, was geschehen könne, ohne zu dogma-
«schen Fragen Stellung zu nehmen. Die Preisgabe der
persönlichen Ueberzengnng werde dem L-Hrcr nicht zage-
mutet, wohl ab;r könne mau von ihm verlangen , Laß er nicht
subjektive Entscheidungen an die Stelle der Lehrer der Kirche
setze und den Wunsch der Eltern nicht aus dem Auge ver¬
liert , daß der Reltgtonsuuterrtcht nach der kirchlichen Lehre
erteilt wird . Die nun folgende Abstimmung ergab die von

Anfang au erwartete Ablehnung sämtlicher Anträge und
zwar des soz. Antrags auf Beseitigung des Religionsunter¬
richts mit 72 gegen 16 Stimmen der Sozialdemokratie
sowie der Abg. Mayer -Ulm und Betz, des soz. Eveutual-
autrags , dem Religionsunterricht die letzte Stelle unter den
obligatorischen Fächern eiuzurSamev, mit 68 gegen 19
Stimmen und des Antrags Löchuer die Erteilung des
Religionsunterrichts den Ortsgristlicheu zu übertragen , mit 67
gegen 21 Stimmen der Vslkspartri . Der weitere soz.
Antrag , der Raumlehre die Bedeutung eines besonderen
Unterrichtsfaches zu geben, wurde iu einfacher Abstimmung
abgelehut. Der Rest der Sitzung wurde mit einer
längeren Erörterung über den Antrag der Kommission aus¬
gefüllt, daß weitere obligatorische Unterrichtsfächer sein
sollen für die Knaben Turnen , für die Mädchen
wenigstens einfache Leibesübungen . Einigkeit herrschte
darüber , daßdasTÄnenderKnabrnzu einem Pflichtfach werden
soll, doch gingen die Ansichten hinsichtlich der Leibesübungen für
dieMädchen auseinander . Der R gkrungSentwu f wollte das
Turnen für die Mädchen za einem freiwilligen Fache machen
und diesen Standpunkt vertrat Minister v. Fleischhauer auch
heute. Er gab, wie auch all : übrigen Redner , zu, daß das
Turnen für die Mädchen gesund ist, wies aber auf die ver¬
schiedenen Verhältnisse in Stadt und Land hin. Die länd¬
liche Arbeit sei ein Ersatz für das Turnen , lasse wenigstens
dieses als nicht so notwendig erscheinen. Das Turnen der
Mädchen könne ohne Einschränkung des Handfertigkeitsnuter-
richts nicht obligatorisch gemacht werden. Schwer werde es
sein, geeignete Lehrkräfte zu bek mmrn. Jungen Lehrern
könne man den Unterricht nicht überlaffe». Die Einführ¬
ung des Mädchertturnens oder der Leibesübungen sollte in
die Entscheidung der Gemeinden gestellt werden. Für den
KommisfionSbeschluß erklärten sich die Abg. Dr . Hteber
(D . P .), Hiyllmun (S .), Kübel (D . P .). Bautleon (D .P .) ,
Schremps (B K.) und Löchuer (BP.) Sie betonten, daß es
sich vm ein Kompromiß und »m ganz einfache Hebungen
ohne Geräte , aber um eine Einrichtung handle, die sehr im
Interesse der Mädchen liege. Gegen den Kommisfiousan-
trag sprachen sich die Abg. Dr . Späth (Ztr .), Rembold-
Aaleu (Ztr .), Sommer (Z ), Krug (Z ) und Dr . Rübling
(B . K.) aus . Sie machten für ihren Standpunkt ähnliche
Gründe wie der Minister geltend. Der Ksmmisstousautreg
wurde in einfacher Abstimmung angenommen und daraus
nach 4stünd. Verhandlung die Weiterbrratnng aus morgen
vertagt.

Hages -Weuigkeilen.
Aus Stadt und Laut».

Ragvld, den 16. Dezember isvö.
DieLa « derverfamml «ug der Deutsche « Partei

wird am Sonntag den 10 . Januar iu Stuttgart abge-
halten werden.

DieLaube - versammluugderwürttembergische«
Volk - Partei findet, wie alljährlich, a« 6. Januar im
Konzertsaale der Liederhalle zu Stuttgart  statt . Die
Tagesordnung wird noch vekanut gegeben.

T « r» e» « ud Nobel « . Nach einem Erlaß der
Rinisterialableilung für die höheren Schulen soll es keinem
Anstand unterliegen, wenn von den Vorständen höherer
Schalen im Laufe des Winters einzelne Turnstunden oder
sonstige Unterrichtsstunden oder auch ganze Nachmittage für
die ganze Schule oder einzelne Klaffen zum Schlittenfahren
sreigegebeu werden. Eine Beaufsichtigung und irgend welche
Berautwortuug für etwaige dabet eiatretrude Unfälle können
Schule und Lehrer jedoch nicht übernehmen.

Asteustetg , 14. Dez. Die BezirkSkraukeukasse
Alteustetg hatte nach dem Rechnungsabschluß pro 1907
eine Einnahme von 23410 ^ 71 und eine Ausgabe
von 26988 ^ 21 iZ. somit etu Defizit von 3577 ^ 50 ẑ.
Zu dem Defizit trug die hohe Anschwellung der Krankeu-
«uterstützuugSgelder, welche allein 10172 25 betragen,
wesentlich bei. Infolge des mißlichen Standes der K- ffe
mußte die Gewährung von Krankengeld sür Soun - und
Festtage aufgehoben werde». Auf Grund Beschlusses des
Beztrksrats werden die ständigen und unständigen forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter des Kaffevbezirks als Pflrchtmttglieder
zur Kaffe heraog zogen.

r . Herreuberg , 15. Dez. Auf dem Wege zwischen
hier Md Over-Jelttugen wurde eine 32jährige Dtenstmagd
im Walde von eine« Unbekannten überfallen, der ihr ihren
Geldbeutel mit mehr als 20 Inhalt entriß and darauf
die Flacht ergriff. Es ist bis jetzt nicht gelungen, des
Räubers habhaft zu werden.

r . Stuttgart , 14. Dez. Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Gesamtkollegivms der Zentralstelle für
die Landwirtschaft  widmete der Staats « tuister des
Jauern Dr . v. Pischek de« iu den Ruhestand getretenen
bisherigen Präsidenten der Zentralstelle , Staatsrat Freiherr
v. Ow , herzliche Worte der Auerkeuuuug, wobei er die
Verdienste des Frhrn . v. Ow um die Landwirtschaft iu
gebührender Weise würdigte . Das Kollegium werde dem
scheidenden Präsidenten ein gutes Andenken bewahre«.
Oekonomierat Stier « sprach ebenfalls anerkennende Ab¬
schiedsworte. — Zur Frage der Laudwirtschaftskammer
nahm das Kollegium keine wettere Stellung . Das Kollegium
beschäftigte sich fernerhin mit der Regelung der Eber « und
Bockhaltnng. Landesokonomterat Schoss:r äußerte sich zu
der Frage , ob es sich empfiehlt, an der Wrivbauschule in WeinS-
berg den einjährigen Kurs eiuznführeu. Er sprach sich gegen
diesen Vorschlag aus , worauf das Kollegium beschloß, den
zweijährigen Kars brizubehalten. Beim landwirtschaftlichen
Hauptsest iu Cannstatt im Jahr 1909 werden erstmals
feststehende Ställe errichtet werden.

r . Stuttgart , 12 . Dez. (Württ . Postetat und ReichS-
postetat.) Bekanntlich ist gegen die Reichspostverwaltuug iu
der letzten Zeit wiederholt der Vorwurf eines teueren Be¬
triebs und der Entfaltung eines Verkehrslvzus erhoben
worden. Zur Beurteilung dieses Vorwurfs , den der Staats¬
sekretär Krätke im Reichstag als unbegründet zurückwtes,
mag dienen,, daß der Ueberschuß der Reichspostverwaltuug
für 1908 ans rund 82 Millionen veranschlagt ist, der leider
nicht erreicht wird , während Württemberg mit einem solchen
von über 8 Mill . rechnet. Im Verhältnis z«r Einwohner¬
zahl sollte daher der Ueberschuß der Reichspost über 160
Millionen betragen, wobei nicht berücksichtigt ist, daß die
württ . Post iu mancher Hinficht einen billigeren Tarif sür
den Julaudsverkehr hat , auch Bestellgeld nicht erhebt.

r . Stuttgart , 15. Dez. Die Württembergische
Prkvatfeuerverflcheruug auf Gegenseitigkeit in Stuttgart
läßt für ihre Bezirksageutnreu iu Württemberg zur Zeit
100 Postscheckkonten eröffne« nm den Geldverkehr zwischen
der Anstalt und ihren Vertretern so viel als möglich im
Wege des Post - UeberwetsungS- und Scheckverkehr» zu
erledigen.

r.sStuttgart , 15. Dez. Gestern wurde ein Dienstmädchen
wegen Ktndsmords  verhaftet . Sie ist geständig, daß sie
ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt ge¬
tötet und die Leiche im Ofen verbrannt hat.

r . Stuttgart , 15. Dez. Der Arbeiter Müller an»
München, der unter dem Verdacht, den Raubmord au der
bei dem Photographen Klaiber tu Cannstatt angestellt
gewesenen Empfangsdame Mast begangen zn Haben, im
Juli ds . Js . in Australien verhaftet wurde, wird weg«
unzureichender Beweise nicht ausgeltesert . Er wurde be¬
reits ans freien Fuß gesetzt.

Zell » b. Eßltugen , 14 . Dez. Der seitherige Ortsvorsteher
— Schultheiß B«rth — hat infolge hohen Alters sein Amt
niedergelegt und ist infolgedessen eine Neuwahl Ms morgen
auberanmt . Die Stimmung der Einwohnerschaft ist für
einen geprüften BerwaltungSmanu . Auf das erlassene
Ausschreibev haben sich 13 Bewerber gemeldet. Bei der
am Sonntag t« Gasthaus »zur Linde* stattgefuvdenen
Vorstellung der Kandidaten haben sich 9 htevon eingesun¬
ken, welche ihr Programm vor der sehr zahlreich erschiene¬
nen Einwohnerschaft entwickelten. Die Bewerber sind:
Bosstnger Albert , Assistent iu Eßlingen ; Bailer Eugen,
aus Sruttgart ; Seiger Karl , Stadtschulth .-Sekretär iu Hall;
Göller Richard, « Ment in Mühlhausen ; Haugstetter Adolf,
Schulth .-Sekretär iu Trosfiogev, (früher in Hatterbach) ;
Kull Paul , Assistent in Winnenden ; Laug Karl , Assistent
in Tübingen ; Maier Gustav , Assistent iu Eßlingen Md
Mägerle Karl , Assistent iu Stuttgart . In die engere Wahl,
welche sehr lebhaft werden dürfte , kommen Haugstetter,
Kull und Maier.

Da - Lehrerseminar Backuaug . Den Ständen
ist eia 5. Nachtrag zu« Fiuauzgesetz 1908/09 zugcgangen,
iu welchem für das Schullehrerseminar iu Backaang zum
Zweck der Ermöglichung seiner rechtzeitigen Eröffnung im
Schuljahr 1909 : 17308 ^ wetter gefordert werden, die
MS dem etatsmäßigeu Ueberschuß der Ftnauzperiode 1907/08
bestritten werden können. Es handelt sich dabet um Lchrer-
besoldnugeu, EturichtnugSgegenstäude und Lehrmittel.

r . Schtveuuiuge « , 15. Dez. Am Sonntag vormittag
wurde während des Gottesdienstes bei den evangelischen
Schwestern iu der Kinderschule eingebrocheu und dabet über
200 ^ gesammelte Weihnachtsgelder, sowie einer Schwester
gehöriges Geld gestohlen. Vom Täter hat mau noch keine
Spur.

r . Mergentheim , 15. Dez. In ArchShofen ist iu
der Nähe der Tanberbrücke au einer seichten Stelle die



Leiche der Frau Oßwald aus Cregltngen gefunden worden.
Man nimmt eine« UuglückSfall an.

r. Ul» , 14. Febr. Hier ist ein Schwindler festge-
uommeu worden, der fich in Banleu Zehnmarkstücke mit
dem Bildnis Kaiser Friedrichs auSbat und beim AuSsucheu
auch andere Goldstücke« itgeheu ließ. — Während der
Neffe find über ein Dutzend steckbrieflich verfolgter Per¬
sonen fest genommen worden. Darunter befindet fich auch
ein von Pforzheim gesuchter Bursche, der im Verdacht steht,
den dortigen letzten Mädchramord verübt zu haben.

Deutsche- Reich.
Berlin, IS. Dez. Wie die„Kieler Neuesten Nachr.*

von hier erfahren, ist mm in der Umgebung des Fürsten
Bülow unangenehm davon berührt, daß die Person des
Kaisers immer wieder in die Diskussion gezogen wird, zu-
mal der Kaiser selbst fich vollkommen zurückhält. DaS Blatt
erfährt ferner, daß Borsorge getroffen ist, daß der Kaiser
nicht« ehr in eine« Maße wie früher Ausländer empfängt,
welche allzu freimütige Aeußerungen des Kaisers tu ihrem
Sinne auSuötztn.

Berlt», 14. Dez. Die Diamanten in Südwest-
asrika. Dir „Nordd. Allg. Ztg.* schreibt: I « Einklang
mit dm Darlegungen, die am 11. d. M. der Staatssekretär
der KolouialamtS im ReichStagSpleuu« über das Diamant-
Vorkommen im Hiuterlavde der Lüderitzbncht gemacht hat,
wurde das Gouvernement von Drutsch-Südwestafrika tele¬
graphisch mgewieseu, mit der Einführung eines Ausfuhr¬
zolles auf Rohdiamavtru von 10 ^ pro Karat alsbald
dorzugeheu. Behufs Durchführung der Zollkontrolle werden
Diamautenförderer zur ordnungsmäßigen Registrierung der
gefundenen Steine und zur Vorlage der Bücher,auf behörd¬
lichen Wunsch augehalten. Daneben wurde durch Souver-
nementSverorduung vom 21. Oktober der Besitz roher Dia¬
mantenm die Lösung einer gebührenpflichtigenbehördlichen
Erlaubnisscheines geknüpft. Um imU.bergavgsstadiu« bei
der Erhebung des Ausfuhrzolles Härten zu vermeiden, er¬
hielt das Gouvernement die Weisung, für einen angemessenen
Zeitraum Zollkredite zu gewähren. Während der letzten
Lage fmdm zwischen dem ReichSkolouialamt und heimischen
Interessenten Verhandlungen statt, die darauf hiuzielten,
dem aussichtsreichen Unternehmen einen tunlichst unabhängi¬
gen deutschen Charakter zu wahren. ES handelt fich dabei
mSbesoudere darum, eine Organisation zu schaffen, die mög¬
lichst alle in Betracht kommenden Interessenten umfaßt.
Der Diamantenvertrieb in einer so vereinigten Organisation
soll fich dabei auch die Förderung der heimtschru Diaman-
teuschletferei angelegen sein lassen.

r. Hechinge», 15. Dez. Die Braudsälle häufm
fich hier. Am Sonntag abend9 Uhr brach in der Knecht-
kammer des SasthoseS zom Rößle schon wieder Feuer aus,

de« die gesamte Einrichtung de» Gelasses zum Opfer fiel.
Bereits gestern mittag 11 Uhr schlugen neuerdings die
Flammen aus dem Dache der au den Sasthof augebauteu
Scheuer empor. DaS Dach brannte ab. Wettere Gefahr
wurde durch die Feuerwehr beseitigt. Als der Brandstiftung
verdächtig ist ein Knecht des SasthofeSz. Rößle verhaftet
worden.

Pforzheim, IS. Dez. Die Nachforschungen nach dem
Mörder der Elsa Bauer werden unentwegt fortgesetzt.
Gegenwärtig find mehrere Personen ausgeschrieben, die
früher fich in Pforzheim ausgehalteu und neuerdings fich
von hier entfernt haben. Nach ihrer Ermittelung müssen
die Betreffenden ihr Alibi Nachweisen.

- Offenbar- , 14. Dez. DaS Reichsgericht zu Leipzig
verwarf die Revision des vom Schwurgericht Offeuburg
am 28. Oktober wegen des Mordes am GlaSwaldsee zum
Tode verurteilten Schueidergeselleu Filipsohu.

Me - , 14.Dez. In der Nacht zum SamStag wurde,
wie dec Polizeibericht meldet, ein bei dem PiouierübuugS-
platze Loagevtlle befindlicher Posten der 1. Kompanie des
20. Pionierbataillons namens Stolz angegriffen . Der
Angreifer gab einen Schuß auf den Posten ab nud verletzte
diesen an der rechten Hand. Der Posten gab Feuer. Der
Schuß verfehlte aber das Ziel, worauf der Angreifer noch
einen zweiten Schuß abfeuerte. Der Täter konnte in der
Dunkelheit entkommen, wurde aber gestern hier verhaftet.

Darmstadt, 12.Dez. Verschiedene freisinnige Bürger-
Vereine Rheinheffeus haben au die Parteileitung der Frei-
finnigen Hessens das Ersuchen gerichtet, die LaudtagSabge-
ordueteu aufznforderu, bei Beratung der neuen hessischen
Landgemeiudeordnuug gesetzliche Bestimmungen über die
Oeffentlichkett der Gemeiuderatsfitzauge« in allen Landge¬
meinden zu beantragen.

Aerzteu. Lebeusverfichernngs-Gesellschafte«.
Am4. Dez. haben in Berlin mit den Vertretern des Ver¬
bandes deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaften und
Delegierten des Leipziger wirtschaftlichen Verbandes der
Aerzte Deutschlands Verhandlungen stattgefundeu, um die
seit längerer Zeit bestehenden Differenzen zvischen beiden
Verbänden beiznlegen. Man gelaugle auch zu einer
Einigung, der indes die am 6. Dez. abgehalteue General¬
versammlung des Verbandes der LeSeuSverfichemugs-Sesell-
schafteu die Zustimmung in wesentlichen Paukten versagt
hat. Infolgedessen erklärt der Verband der Aerzte Deutsch¬
land» die Verhandlungen als abgebrochen; zugleich schlägt
er folgende neue KampfeSbcstimmungen vor: Sprrmug
sämtlicher LebeuSversicherungs- nud Usfavzeugniffe für
Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaften, Sperrung
sämtlicher Zeugnisse für Invalidität?-,Kranken- und ähnliche
Verfichrruugeu, Sperrung der LodeSurknndm bei Sterbe-
sülleu Versicherter; außerdem wird den Aerzten empfohlen.

künftig alle Zuschriften re. der Gesellschaften unbeantwortet
zu lassen. Ausland.

Wie«, 14. Dez. Gleichzeitig mit dem Staudrecht
wird morgen früh in Prag auch das Farbeuverbot aufgehoben.

Pari- , 15. Dez. Der Untersuchungsrichter Andrö
vernahm gestern den Dr. Lefävre, der den Blättern zu¬
folge erklärt haben soll, daß er die StraugulieruugSmnk-
male und die Verletzungen, mit denen Frau Stetuhetl am
Morgen nach der Ermordung ihres Mannes aufgefuodeu
worden war, für simuliert halte.

Paris , 14. Dez. Nach einer Depesche des Petit
Journal zirkuliert in Berliner Hof- und diplomatischen
Kreisen das Gerücht von einem HetratSprojekt zwischen
König Manuel von Portugal und der Prinzessin
Viktoria Luise, der einzigen Tochter Kaiser Wilhelms.
ES heißt, König Manuel werde demnächst eine Reise nach
Deutschland unternehmen.

Haag, IS. Dez. Niederländische Kriegsschiffe be¬
schlagnahmte«au der Nordküste von Venezuela die venezolanische
Regieruugsgaleasse„Majo". Die Besatzung und die
Armierung wurden an die Küste gebracht. Die „Majo"
trifft morgen ln Caracas ein.

Amsterdam, 14. Dez. In Amsterdamer Diamaut-
kreise« erregt es großes Aufsehen, daß rin bekannter Makler
N. B. StokoiS, der vorigen Dienstag mit Diamanten nach
Antwerpen verreiste, nicht zurückgekehrt ist. Derselbe genoß
großes Vertrauen und hatte größere Partien Rohdtamauteu
und geschliffene Steine bet fich. Mau glaubt an Verun¬
treuung; der unterschlagene Betrag stellt fich aus« ehr als
eine Million Franks. Etwa zehn hiesige Juweliere find um
größere Beträge, einige um je 200000 Franks, geschädigt.

London, 15. Dez. In einem Leitartikel der Times
wird auZgrföhrt, daß Präsident Castro seinerseits auch das
Deutsche Reich verletzt und beleidigt hat. Die meiste» zivi¬
lisierten Länder hätten die gleiche Behandlung von Castro
erfahren, auch müsse man in Deutschland wissen, daß Castro
in Washington in Ungunst stehe. Trotzdem scheine die
deutsche Regierung den Präsidenten Castro freundlich auf-
zuuehmeu.

Konstautinopel, 14. Dezbr. Nach einer gestrigen
Meldung des Daily Telegraph verlautete in diplomatischen
Kreisen, daß Oesterrreich der Türkei eine Summe von 40
Millionena!S Entschädigung für die Annexion» Bosniens
und der Herzegowina angeboten habe. Der gestrige Mtnister-
rat habe fich bereits mit diesem Borschlage besaßt und die
Summe für ungenügend erklärt._

Hiezu ein zweites Blatt und das
Plauderstübchen Nr. bl.

Druck und « « lag der » . » . Zaiser 'fcheu Buchdruckerei(G« tl
Zaifer, Nagold. — Für di« Redaktion verautwortlich: 8 Paur.

K. Legierung fik dm Schwarzwaldkreis.

Zwangsinnung.
Nachdem fich bei der Abstimmung die Mehrheit der beteiligten

Handwerker für die Einführung des BeitrittSzwaugeS erklärt hat, wird
htemit avgeorduet, daß mit Wirkung vom1. März 1909 eine Zwangs-
innvgsür das Frisenrgewerdei« de« Oberamtsbezirkeu Calw,
Kreudenstadt, Horb, Nagold und Neuenbürg mit dem Sitz in
Nagold errichtet werde.

Von de« genannten Zeitpunkt ab gehörm alle Handwerker, welche
das Friseurgewerbe in den genannten Oberamtsbezirkeu betreiben,
dieser Innung an.

Zugleich wird auf diesem Zeitpunkt die für den gleichen Bezirk
bisher bestehende freie Friseurinnuug geschloffen.

Nemtliugen, den 14. Dezember 1908.
HofvMNN«

Die Stadtgemeinde Nagold
AM" Verkauft "WL

am Ireilag dm 18. Dezember
Stange«, Beig-
h-lz u. Reistch

im Distrikt Killberg Abt. Sommerhalde, Brmmeuhäule, Dachsbau,
Buchfchläugl: und Lehmgrube:

2S eichene Drrdholzstaugen, 7 Rm. eichene und6 Rm. buchene
Scheiter und Prügel, fernerSRm. rottanueue Scheiter(Schindel-
Holz) und 100 R«. sonstige Nadelholz-Scheiter und Prügel,
140 Büschel LanbreiS, S00 Büschel Nadelreis vnd 16 Haufen
wertvolle- Laubreis (ungebunden) mtt bequemer Abfuhr
über die neue Haiterbacher Lalstraße.

Zufammeukuast nachm. L Uhr bei der Schnepfeu-Eiche neben
per Pflauzschule.

Empfehle« ein großes Lager in

Mz - M Wvelile«
Seorg Schneider.

Xüjerei unS VeinksnSlung. ffsgolö.

D--MMMkkil WM
bittet seine Freunde und Gönner auch
Heuer wieder um eine Weihnachtsgabe.
Zur Empfangnahme find gern bereit

Stadtpfarrer Merz,
Amtsgerichtssekretär Heyd,
W. Weitbrecht.

Verkaufe ein älteres

(Rappstnte),
Fehlerfrei.

Konrad Fortenbacher,
Oberjettinge«.

Kalender 1909
empfiehlt G . W . Zaiser.

Gesucht
sofort et» kräftiges

Dienstmädchen
wegen Erkrankung des seitherigen.
Lohn 200

Wo? sagt die Exped. d. Bl.
-  ̂M

Zu SkschtukMikr« empfehlen:

!m XrsursslM.
Humoristisch-milMrischerLoman

von
Ireiherr von Schlicht.

Preis4Mir. Sieg. grd. 5Md.
Der ewig jung» Huutor Gchlicht'S
tretbt auch hier sein ausgelassene-
Wesen. Diesmal mischt sich der
Dichtung auch etwas Wahrheit
bei und erlebtes Vergnüge» ist noch

schöner  als nur erdachtes.

Za beziehen durch dir
« . W . Lsisev 'schr

Vuchhandlung.

Oberamtssparkasse Nagold
— «it «udrschraudter Haftung der Amtskörperschaft Nagold—

Den Herren Arbeitgebern, Dienstherr«,Eltern, Patenu.s.f. empfehlen
wir im Jutereffe der Hebung des SparsiuuS als

finniges Weihnachtsgeschenk
,ü°ih,.L«a- ei» Sparbuch.

Einlagen auf den Namen der Bedachten im Mindestbetrag von1
werden jederzeit angenommen.

Stadtgemeinde Nagold.

M - Christbäume
werden wie bisher au Einwohner von Nagold für ihren eigenen Bedarf

am Thomassriertag , SL. Dez
in der Semiuarturuhalle von nachm. 1 Uhr ab gegen Barzahlung der
herkömmlichen Preise von den städtischen Waldschützeu abgegeben. Wer
die Lieferung eines Christbaums in feine Wohnung verlangt, hätte hte-
für eine Gavggebühr von 20 zu entrichten.

Ale städtische Aorstverwattung.

n
Vr. Ovlker's

^ vitmaekts -klätLizlwn.
Zutaten: SOOx Mehl. 1 Päckchen 0r . Oetker s Backpulver,

150 e Natter, 150 x Zucker. 1 Päckchen vr Oetkers
«anillin -Zncker, 2 Eier.—Zubereitung: Rühre die Butter
schaumig, gib den Zucker, Vanillin-Zucker, dieE er und das
mit dem Backpulver gemischte Mehl hinzu, teile den Teig daun
in mehrere Teile, die nach und nach ganz dünn ansgewellt nud
mit einem Wetuglase anSgestochea werden. Drücke« it einem
Reibeisen oder stich mit einer Stricknadel oder Gabel gleich¬
mäßige Vertiefungen in die Scheiben nud gib sie auf ein»it
einem Stück Butter ganz dünn abgeriebeueS Blech in de« Back¬
ofen. Nach 10 bis 15 Minuten find die Plätzchen gebacken
und werde« nach dem Erkalten in einem Blechkasteu aufbewahrt.



Nagold.

Zur Bürgerausschutzwahl
empfehlen nachbevanvte gutgesinnte Männer:

Joh . Schrro«, Privatier
Ehr . Waker, Kupferschmiedmeister
Wilhelm Mayer , Rotgerbermeister
Christian Reich, Tuchmachermeister
Christian Häntzler, Metzgermeister
Fritz Mofer , Bäckermeister.

Am Sinne Biel« .
Nagold.

Nagold.
Wahlvorschlag

de-
Volksvereins.

Lhr.Häußler, Metzgerm.,
H . LaNg , Ronditor,
iA . AliNer , Schreinermstr.,

I . Schuon, priv,
G. walZ z. Anker.
L. wohlbold.

Zur Bürgerausschußwahl Wahlvorschlag.
W . Mayer , Gerberm ..
Chr . Häutzler,
Chr . Reich,
O . Maier , Schreinerm.,
L . Wohlbold,
I . DöÜlMg , Schrrinrrm.,

« « « « « « « « « « « » » « «

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Polstermöbel , Aeisesrlikel
Amerikaner,Klavierhocker,Pust!

8  WGklk Mel -, SM- M SMlIlkM
* Nouleaux

UusL-, ^ en-, Lrikk-,
Narkt -u.vLMkntasolikrl

fchlageu wir folgende Männer vor:
Christian Reich, Tuchmachermeister
Wilhelm Mayer , Rotgerbermeister
Christian Häußler , Metzgermeister
Fritz Moser , Bäckermeister
Joh . Schuon , Privatier
Chr. waker Kupferschmiedmeister.

Mehrere Würger.
n»

La " ' „ ' ' zckMet
swvksblö Leb:

: Osiris LssoliolcolLüen:
Lorrboriisren :: Lalcao
: : l ' ss in sckönen Qesctienlcclosen »O

lstöre :: Veim :: lldMMM : : LoM«
: : punIctieLenren : :

" . 6äU§§, Xon-itorei.

Bekanntmachung.
Hiedurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandantenu. künftigen

Jutereffeuteu bekannt, daß ich mein
-rZ

nach Pforzheim (Kteulestraße3) verlegt habe und außer sämtlichen
den gewerblichen Rechtsschutz detreffmden Angelegenheiten auch auf de«
Gebiet„Allgemeine Technik, Ausführung von Projekten, Berechnungen,
Konstruktionen, Entwürfen, Gntachtm, Taxationen, rc. rc. tätig sein werde.
Verwertung von durch» ein Bureau zur Anmeldung gelaugten Erfindungen
erfolgt gegen geringe Vergütung, eventl. prozentuellen Gewinnanteil, uu-
bemittelten Erfindern räume ich billigste Preise und günstige ZahluugS-
wrtse ein. Streng diskrete Bedienung und äußerste Sorgfalt ist zugefichert.

«.

Nagold.

Wahlvorschlag.
Aal. DSttNug,
Wilh. Mayer,

Gerbermftr .,
Chr. Reich, Tuch«.,
G.Maier,Schrnmstr.,
L. Wohlbold,
Chr. Häuhler.

Nagold.
Wir empfehlen zur bevorstehenden

Bürger¬
ausschutzwahl

folgende Männer:
Kyr.Käußter, Wetzgerm.
Kr. Moser, Wäckerm.
H. Hrüninger,Kalkwerk
W. Mayer, Heröerm.
Joh. Schuon, Privatier.
Kyr. Weich, Tuchmacher

Mehrere Wähler.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
i« Vorderhaus mit3 Zi»mern sa«t
Zubehör ans1.April1909zuver«ieteu

«roll z. „Engel".
Nagold.

Schulranzen , Hosenträger , Portemonnaies
Wintermanschetten , Kidlederschürzchen

8 Rucksäcke, Näh - u. Sofakissen , Puppenwagen
^ Kindersessel, Laufstühle

Sport - u. Leiterwagen rc. M-
Puppenzimmertapeten.
Auch halte ich mich zur Ueberuahme MW

W aller in » einem Gewerbe vorkommeudeu Arbeiten
W bestens empfohlm. . „ - ' 8
» tVrrt 8

Z »z « W » » » » « » » » » NM « » » « « » » »
Nagold.

Einige 10V Ztr . trockenes, gepreßtes

Weizenstroh
hat zu annehmbarem Preis abzugebeu

R. Rauier, Dampfziegtlti.

jtsgolT.

In VisiknaeMgsseksnIlSn
smplvbls leb meine

rrSarclerobe-, Schirm-, rr
üücher- uns Notenständer,
r Serviertische. Lauern- r
r tische. Nsusapotbeken, r
Klavier- uns Sureausessel.
r r Spiegel u. s. w. : r
2N äsn billigsten kreisen.

5s/i^s/us ^ »sr§/»/'.

WM" Für alle
welche Sin » für echte« Humor haben,

ist das

WIM ? NÄ 'MV
* Wumovistifchev Uausschkch*

enthaltend
1A der betten Schriften öes Knmorilten mit löOC Hilöern
«. das Horirait Mlbelrn Oufch's nach Kran? von Aenbach

bas paffenöste MeflgesHenk
Orsis in roter ober grüner Aeinwanö. . Kk . 20.-

Borrätig in der

Q . "W . 2 ^ .I8LR ' s ° k « n

frisch etugetroffeu empfiehlt
da- Pfund zu 80 Pf.

MM" Bergmauu 'S --WU
Hühnerangea-Mittel

beseittgtt»kür»est»rZeitdurch bloße-Ueber-
Ptnsel»sicher,zefahr-und schwer»!«»t«he»
Htihuerauge, H»r»h,»t und Würze,
vorr. k Kart»» mit Pinsel»0 Pf. bei:

Ott» Drißurr Ww«.
Nagold.

Gut möbliertes

Zimmer
sofort oder später zu vermiete« bei
Fr. Echuster, HandelSgärtoer.

WtM » » « » » » » « « » » » » » « » « « » » »
Zs» Ko1M.

! ^ » t HVvLI » » » vI » tvi»
empfehle ich mein reichhaltige- Lager in sämtlichen

8att1 «r - iinä
LapvLisr ^ arev.

» üö. Zillige llerttspeten ruf Lsger.
W
U

>i

's !'

<!

!l



Der Ausverkauf
ab/' Ol

DM - K « dt »» vv » LK « i » SSoiIim m linste . " HW
An gvößever Auswahl find noch vovHanden:

8oI >HVÄI*LS KlSIE ^SI *8l <dEkS ru XonfirmsnöenkkiLern, öettÄplllaffe» Möbelstoffe, Moll- und Baum-
wollmuffeline und Morrs zu Unterröcken.

Außerdem find ziemlich gut vertreten : Kchurzzeugle , Betijackenffoffe , weiße und creme Aouleauxköper,
Fahnenftoffe mit ÜZuasten, fertige, weihe und schwarze Kinderschürzen, fertig - kluseri » weiße Kaputzen,
Tellermützen, Hemdeinsätze, Kragen und Krawatten, Larckitien, Gardinenspitzen und -Halter. KuspUtLartiKel»
Zelüenstsffe » ZpltLen und kinsätLe aller Art; ferner ein kleiner Posten Zacken, Kragen und Mäntel, die
um jecken Preis abgegeben werden, ebenso ein größerer Posten diverser Knöpfe.

Alle genannten Artikel werden

« » «I n IiiUig ^ tin R' ii iG ^ ir » ii « v « ilL » iitt
weil der künftige Geschäftsinhaber die Warenvorräte nlelil mitübernimmt.

6iKnA .6dt8A686k6N !<6N
emptekle

CIseL - HsncHekuliL
8toff-̂ anc>8eliuli6

D.sgsnsedirinsl>>-
tlli' I-iseesn, vamsn unck Xincisi'

8ps2ter !töckL -»» K>
I ^ecter ^varsn

als Albums, Loiirsibmappsn
Lrisftasoksn , ^ igarrsnstuis

Qslcibörssn , Irssors
Pkoiogrspkie-azkmen unö-5tänSer

6iI6sr , Tpisgsl , ^ /ancitsllsr
Lotimuolckastsn, ToiiatuIIsn.

5peire-«.Xsffee-5ervicetUn6 unci 12 psi'sonsn
'Wsin-n.Lisr-Lsrvies

tsins VöivLsIvdv nnä Kläsvr

^sleligsi 'nitui 'eii
VölSSö k0MllLMLM" L"
61uni6nv3.86ii, ü̂rälnlsrsn

ölumsnampsln un6 -1'öpfs
Lotivvar̂walcl-Vassn

Meksl - unä
fortan platten, örottsllsr
ttonigclosSN, l,ötfsl-̂ tuis.

6an2 ds8vnäei'3 emptekle mein
grosses I.sgvr in

SpiolvLrov
nnä

Lknrtlirumrclimucll
SereUrehattr -Zplelen

^issnbaknsn » katsma magioas
Oamptmasoliinsn , ^ oclsllsn

WieZenpfercleri
l̂ uiirwsrksn, öaukastsn

öurgsn , Lolciatsn, f' rommsln
s-islmsn , Qswskrsn , frompstsn

gekleideten puppen
Köptsn , EsstsIIsn , ^ rmsn

Soiiulisn * LtrUmpton * i-iütsn
kllppvllöiwmsrllu. -Slödolll

i<lloiisn unci ^ inriotitungsn
i<auflacisn, Lsrviosn

i<oo>iksrcisn :: Silcisrblioiisrn.

OLrl ? Ü2iriiri,

Ailüvrrg.
Der Meiterunterrtükllngrverein

feiert nächsten
Sonntag clen 2V. <ls. Mts. seine

Nagold.
Von einem in den nächsten Tagen eintreffeuden Eisevbahvwaggon

Ztrsk
kann noch ca. LOO Ztr . abgebeu.

hält ans Lager

Hulekunstz. Löwen.
Brockmanns Futterlalt

Der Obige.

Im NMWldVO!
Soeben erschienen:

Die Schulfrage und ihre
Lösung auf historisch-

juristischer Grundlage
Bo» vr . Mr. K. K «ck.

Preis 1 « k. SO Pfg.
(Zurückweisungd«Skirchlich-katholischen
Borstoße- im württ . Bolktschulkampse.)

Vorrätig in der
« . W . Zaiser ' schev Bvchhdlg.

V!eid«scUz-
verdunSer»mit

UNÄ Ssben-

Me_ H
«» »»§
«« ««

kornkcken Vorträgen
Verlosung

i« Grslhof z. Jagerhof , wozu die werten Mitglieder rnch
Avgehö tgen undB-Ianutea freundlich eingrladen werden. .̂

Aufcurg präzis 7 Uhr . : : Eintritt frei . ^

Nagold.

Kaffees
Meine gerösteten
halte ich iestens empsohleu
LRtll 4N» II88.

A«s«z1 Vetterle,
vki« Äer io llötMM
empfiehlt sein Lager in

Kegulaieuren.
Wand- und

Taschenuhren
sowie auch groß; Auswahl in

Hlhrketten.
Reparaturen werden unter

Garantie büi?'t besorgt.

st»««»».

Schokolade Kakao
Zuckaeck

Velma Milka
empfehlen von ganz frischer Sendung

kerZ L 8ckwiä.
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